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Deutfchland geltend , nachdem England , Frankreich u. 1 w. damit Tchon früher
vorgegangen waren .
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Tivoli zu Kopenhagen zur Zeit feiner Eröfinung im Jahre 184379 ) .
Erbauer : Curttenfen ,

a ) Volksbeluftigungsgärten .

a Unter den fog . Volksbelultieungsgärten muß hauptlächlich das „ Tivoli - inIVO r . © ©
.. x * x .zn Kopenhagen genannt werden , als eine der Äältelten und groößartiglten Anlagen die¬

hopenhauen
40) Nach einem Stiche
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fer Art , zugleich als diejenige , welche als Multer für zahlreiche neuere Schöpfungen

verwandter Gattung diente , die aber das Vorbild nie erreichten .

Das Tivoli ft in Fiz . 267 ? ) in feinem urfprünglichen Beftande , fo wie es 1843 nach dem

Diane Caur/tenfen ’ s von einer Aktiengefellichaft geeründet wurde , dargeftellt ,

Das alte Konzerthaus ift feitdem durch ein nettes erfetzt , das Anwelen nach Süden vergrößert

ad an diefer , im Dlane angedenteten Stelle ein Imgarten angeleat , im übrigen aber nur Wenig ver¬

ändert worden . Noch heute Mcht es in gefchmackvoller Anordnung und Mannigfaltigkeit der ge¬

botenen Veranügungen unerreicht da , Diefe Annchmlichkeiten , die Oröbe und günftuge Lage des

Tivoli machen es zum Lieblinesort der Bewohner Kapenhagens und aller Feiner Fremden . Allabend¬

lich werden hier Konzerte von reich befetztem Orchefter gegeben ; danchen werden Dantomimen ,

Ballette , akrobatifche und gauklerifche Vorftehhungen auf der Bühne , Kunftreiterftücke im offener

Teil des Tivoli - Gartens zu Kopenhagen ?"").

Zirkus , SineTpiele in befonderen Baulichkeiten , zZ. B. im Pavillon für Sängerinnen auf der Infel , auf¬

ceführt , Auf dem Öffentlichen Tanzplatz , rechts vom Konzertfaal , finder Ballveronügen fatt : ; in

Konditoreien , Reftaurationen , Kalfechäufern und Bierhallen werden Ertrifchungen verabreicht ; Bafare ,

Rutfchbahnen , Karullells , Schaukeln , Kegellpiel , elektrifche FEilenbahn , Boote zu Walferfahrten , Kraft¬

meifer , endlich Fenerwerk und glänzende Beleuchtung u. f. w. tragen zur Erheiterung des Volkes

bei . Und alle diefe Genüfte werden für den Preis von 30 Öre 1 = etwa 37 DL. ) geboten ; dabei

macht das Tivoli glänzende Gelchäfte , bezahlt an die Stadtverwaltung allein an Abgaben jährlich

100 . 000 Kronen und Gift für feine Aktionäre eine wahre Quelle des Reichtums ; dem es foll einen

Reingewinn von mehr als 20 Vomhundert abwerfen , Es wird im Durchfchnitt alljährlich von

006 . 600 Derfonen , an einzelnen Tagen oft von 18000 bis 25 000 Menfchen befucht .

Fis . 20682 ) gibt ein perfpektivilches Bild eines Teiles des Gartens mit dem vorerwähnten offe¬

nen Zirkus im Vordererunde : hinter der von mehreren Sitzreihen umgebenen Reitbahn erlcheint das

Orchefter : daneben ilt eine erhöhte Schaubühne , die mittels Gerüßtwerk , Tauen und einem Tchräg

anfteigenden Breit mit einem hohen Malt - und Kletterbaum in Verbindung gebracht ift ; Ce bildet

den Tummelplatz für Jongleurs , Trapezkünftler , Seiltänzer u. f. ww. Weiterhin erblickt man die zwei¬

fache Rutfchbahn , Pavillons , Erfrifchungshäufer , Zelte u, 1. w. Zahlreiche Flaggenmafte , Matternde

Fahnen und Wimpel fIchmücken den OGartengrund ,

a ) Nach einer Photographie .
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Der nordeftliche Teil des im Diane noch angegebenen Feftungserabens a! Jetzt antgerüllt und

aas dadurch gewonnene Land mit der Zugchörigen Airüheren Intel vereintat , Dort in , an Stelle des

( chraffiert bezeichneten Lielnen Zollzebäudes , Teitdem ein aroßer Indultricpalart entftanden .

Dem Gründer des Tivoli , Caurftenfen , Foxwie den behebten Tanzkempenilten Zumbve , «ler

Daee Zeit hier zu konzerticren pie te. nd im Clarten Siranmdbilder errichtet .

b ) Sonltige gröfsere Anlagen .

In noch höherem Grade werden bei den feit jener Zeit ins Leben getretenen

Unternehmungen dieler Art die Naturireuden gepflegt , und zwar vorzugsweile für

Tagesbenutzung durch Errichtung : von Wintergärten , Palmenhäufern umd Blüten¬

oalerien , Towie unter dem Einfluß der heute Io fehr entwickelten Kunftgärtnerei ,

Pflanzenhäufer , Orangerien oder „ Bomeranzengärtten - beftanden Ten Jahrhunderten ,

aber nur für die vornehme Welt im Dark der Fürlten und Herren des Landes ,

Auch fie find , im Einklang mit den Forderungen und Zielen unterer Zeit , dem

Volke zugänglich geworden . Und gerade in Deutichland find 1m Laufe der letzten

530 Jahre in den meilten eroßen Städten öffentliche Verenügungsanlagen ge

Ichaffen worden , welche durch die Verbindung dieler PMlegeltätten für Pflanzen¬

Kultur mit Gelellchaftshäufern oder Saalbauten einen eigenartigen Charakter er

halten haben . Inmitten eines großen , wohlgepflegten , durch Walter belehten

Darkes , der mit Hallen , Terraffen , CGrotien , Treppenanlagen , endlich mit den Ichon

erwähnten , zur Erholung , Unterhaltung und zum Sport dienenden Einrichtungen

ausgerültet ilt , bilden fe den Hauptbeftandteil des ganzen Anwefens .

Schon die Oefellichaft „ Flora “ in Cöln hatte mit der Erbauung ihres in Glas

und Eifen aufgeführten Pflanzenhaufes , in welchem Konzerte abgehalten werden

und eine Reftauration eingerichtet It , die bezeichnete Richtung angebahnt .

Eine der frühelten Anlagen dieler Gattung , die mehreren anderen , Teither ent¬

tandenen als Multer gedient hat , Dt Todanın der „ Palmengarten - in Frankfurt aM .

(Fiese . 200 0 . 270797 ) .
Das sei ste beitehende , arofße Vers Migungsalnw eien wurde ins Leben gerufen , als der Herzog

vo Naar , infolge der pelitichen Freionilte des Jahres 15606, mit der Verlegung Teines Wohnfitzes

ie berühmten Wintergärten bein Schlob Biebrich a. Rh. aufzugeben befchloß , Der gelamte In¬

halt der herzoeelichen Gewächshänfer , darunter eine durch ihre Größe und Seltenheit ausgezeichnete

Sammluna von Dalmen , delangte 1805 00) um die Summe von 66 . 000 Gulden in den Befitz der

itterweile oehlideten Palmenegartengelelifchaft zu Frankfurt a, AM. zu deren Gunften der Herzog

Son Naflfan auf andere Atıgebote verzichtet hatte , Unter Zuerundelegumg eines Planes von Gebr .

Siesmayer in Bockenheim Tür die Erbauung von Glashalle und Gewächshänfern und zur Anlauc

des Darkes wurde das Werk auf dem von der Stadt überlafenen Grundftück Im Wefßtend begannen .

Der Ban des Gefellrchaftshaufes und der Palmenhalle wurde von Kay/er , die Einrichtung der letz¬

teren unter Mitwirkung ZZelemanns von Heiß bewerkfielligt und die Eitenkonftruktien des Dalmen¬

hautes von der Firma W7e/che , Hirjchel & Scharffe in Frankfurt aM . nach eieenem Fibwinrte ae¬

Hefert Schon ang . April 1870 konnte im fertieseltellten Palmenhaus und in den Blütengalerten

die erfte Blumen - und Pflanzenausttellung , am 14. April darin das ertte Konzert frattfinden , Dis

Frühjahr 1571 eelang vs, das aanze Aunsweefen Tertiezultellen , und der 16. März war der Tax , an

dem es in teiner Vollendung dem Publikum übergeben werden konnte , nachden . man um 17 Jahren

aus einem Ackerteld einen Bulgarien vefchaffen , ihn mit Busketts und Lauben , mit Teichen und

Wafferfiülen , nut Springbrunnen und Blumenbeeten auseeltatter und das Palmen - und Gelellfchatts¬

haus darm errichtet hatte .

fin Laufe der Zeit zeigte Tich das Bedürtnis einer Vergrößerung des Darkes : die Stadt 1tellte

weiteres Land zur Verfügung , einfchlieblich delfen jchen 1884 die vanze Anlage nahezu Shi gan

faßte und Teit 1873 ein gefchlaffenes Ganze bildete . Zu Anfang 1883 hat der Dark durch Ankatıt

und Vertrag der Gefellfchaft mit der Stadt Frankfurt eine abermalige namhafte Vererößerung nach

2) Nach dem vom Vorftande der Palmengarten - Gelellchatt treumdlicht : amitzeteilten Dlänen vom Jahre 18583. Seit¬

te het die Parkanlage durch den im Norden Zch Achliesemden . Neugartens fer die doppelte Audehnung erhalten
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